
NEUMARKT. Für alle Laufenthusiasten
fand im BayerischenWald der Dynafit
Ultra Trail LamerWinkel statt. Das lie-
ßen sich einige Athleten des Triathlon-
vereins Windschatten nicht entgehen.
Auf teils hochalpinem Terrain bot sich
für sie eine besondere Herausforde-
rung. Angeboten wurden zwei Stre-
cken. Die Mittelstrecke namens „Osser
Riese“ ging über 25 Kilometer mit ins-
gesamt 1300 Höhenmeter. Sebastian
Bauer (3:37 Stunden), Petra (2:52) und

Oliver (3:37) Stiegler sowie Marion
(4:12) und Reinhold (3:17) Schmidpe-
ter gingen an den Start. Petra Stiegler
sicherte sich den dritten Gesamtplatz.
Einer ganz besonderen Herausforde-
rung stellte sich indes der Windschat-
ten-Sportler Thomas Brandl. Er absol-
vierte die Langstrecke. Die 53 Kilome-
ter lange mit 2600 Höhenmetern ge-
spickte Strecke lief er in 7:37 Stunden
und belegte den 127. Platz von 377
Läufern. Foto: Stiegler

Triathleten liefen imLamerWinkel
VELBURG. Das alljährliche Zeltlager der
Karateabteilung des TV Velburg am
Naturbadesee in Altenveldorf hatte
diesmal hohen Besuch. Der langjähri-
ge Velburger Trainer Kok Kheong
Chien aus Malaysia war zu Gast. Er
nahm dann auch insgesamt 28 Karate-
kas die Prüfung zum nächsthöheren
Kyu abnahm. Eingebettet war diese
Gürtelprüfung wieder in ein buntes
Rahmenprogramm aus gemeinsamen
Grillen, Spielen, einer Nachtwande-

rung und einer vereinsinternen Kata-
Meisterschaft für die Kinder und Ju-
gendlichen am Sonntagmorgen. Eine
Kata ist ein festgelegter Bewegungsab-
lauf, bei demman gegen mehrere ima-
ginäre Gegner kämpft. Siegerin war
Lena Stigler. Die Karateabteilung ver-
anstaltete zudem eine Schwarzgurt-
prüfung. Laura Brillerty und Siegfried
Pirzer bekamen nach bestandener Prü-
fung ihren 1. Dan überreicht, Thomas
Klafta und Fritz Hiller den 4. Dan.

HoherKarate-Besuch ausMalaysia

UNTERÖLSBACH. Am vergangenen Wo-
chenende trafen sich die besten sechs
Teams aus der Bundesligasaison 2016
zum Finale der Deutschen Team-Meis-
terschaften im Kraftdreikampf an der
Ostseeküste. Mit drei deutschen Re-
korden, neuem Mannschaftsrekord
und Platz vier kehrten die Oberpfälzer
Kraftdreikämpfer aus der Stadt Barth
in Mecklenburg-Vorpommern wieder
nach Hause. In einem starken Bundes-
liga-Finale war für den SCO Platz vier
dasMaximumdes Tages.

Seriensieger zu stark

Gegen den Seriensieger SV Motor
Barth und den KSVMainz gab es keine
realistischen Chancen. Nur wenn der
ESV München-Neuaubing gestrau-
chelt wäre, hätten die Oberpfälzer bei
einem optimalen Wettkampf mit
Bronze liebäugeln können. Den Gefal-
len taten die Landeshauptstädter aber
den Schwarzachtalern nicht.

Stärkster Heber im SCO-Trikot war

Gastheber Tobias Zinserling. Der Su-
perschwergewichtler musste aber ei-
nen herben Gewichtsverlust von über
sechs Kilo verkraften. Er trat mit 143
Kilo Körpergewicht an. In der Knie-
beuge sollte nur der Erstversuch von
370 Kilogramm in dieWertung gehen.
Im Bankdrücken gab es dann noch
gültige 210 und 217,5 Kilogramm. Im
Kreuzheben schwanden dann die
Kräfte Zusehens. 315 und 330 Kilo-
gramm konnte der Hüne noch bewe-
gen. Das ergab ein Total von 917,5 Ki-
logramm und 510,77 Relativpunkten
für dieMannschaft.

Teamchef Marc Bielau konnte zum
Finale zumindest seinen Saisonbest-
wert abliefern. Die Kniebeuge lief
beim 73,4 Kilogramm leichten Athle-
ten optimal. 265, 275,5 (deutscher Re-
kord) und 280,5 Kilogramm (deut-
scher Rekord) gingen hier in die Wer-
tung. Im Bankdrücken dann das ganze
Gegenteil. Nach gültigen 165 Kilo-
gramm wollten sich 172,5 und 175 Ki-
logramm nicht mehr gültig bewegen
lassen. Im Kreuzheben steigerte er
sich. 235, 250 und 260 Kilo gingen in
die Wertung und ergaben ein Total
von 705,5 Kilogramm. Damit erfüllte
er nicht nur die B-Nationalkader-
Norm, sondern holte wichtige 510,43
Relativpunkte für die Teamwertung.

Anja Schreiner hatte nach ihrer
Schulter-OP ein halbes Jahr Training
hinter sich und steigerte sich in den
Aufbauwettkämpfen. Gleich in der
Kniebeuge gab es drei gültige Versu-
che über 130, 140 und 145 Kilo. Auf
der Bank das gleiche Spiel.

Teamrekord gesteigert

Nach 95 und 102,5 Kilogramm ging es
an den deutschen Rekord von 105,5 Ki-
logramm für die 50,1 Kilogramm
leichte Athletin. Auch dieser gelang.
Für das Kreuzheben waren die Reser-
ven dann verbraucht. 115 und 125 Ki-
logrammbewältigte sie noch. 375,5 Ki-
logramm im Total und 481,65 Relativ-
punkte gingen an den SCO.

Christoph Seefeld tat sein Mög-
lichstes um das Team abzusichern. Die
runden 300 Kilo im Zweitversuch in
der Disziplin Kniebeuge waren okay.
Im Bankdrücken kamen drei blitzsau-
bere Versuche. 190, 202,5 und ein neu-
er Bestwert von 215 Kilogramm gin-
gen in die Wertung. Im Kreuzheben
schaffte er 240 und 260 Kilogramm.
Mit 775 Kilogramm im Total bekam er
451,36 Relativpunkte.

Mit 1502,86 Relativpunkten erhöh-
ten die Oberpfälzer ihren Teamrekord
und steigerten sich in der Platzierung
um einen Rang auf Platz vier. (nma)

SCOholt sichPlatz vier
imBundesligafinale
KRAFTSPORTDie Oberölsba-
cher Kraftdreikämpfer prä-
sentierten sich an der Ostsee-
küstemitmehreren Rekor-
den hervorragend.

Stolz zeigen die SCO-Kraftdreikämpfer die Urkunde vor, die sie vom Bundesliga-Finale mitbrachten. Foto: nma

LANDKREIS. Das Jahr 2016 ist ein Jahr
der Neuausrichtung für den Bayeri-
schen Landessportverband (BLSV).
Ziel ist es, einen neuen Verteilschlüs-
sel zur Finanzierung des Sports in Bay-
ern auf den Weg zu bringen. Pro Jahr
gibt der BLSV 5,4 Millionen Euro an
die 53 Sportfachverbände für deren Ar-
beit im Sport weiter.

Um eine rechtssichere und zu-
kunftsfähige Lösung für alle Beteilig-
ten herbeizuführen, muss aufgrund
der beträchtlichen Mittelverteilung

das oberste Verbandsgremium das
neue System beschließen. Am 26. No-
vember wird es daher einen außeror-
dentlichen BLSV-Verbandstag in Mün-
chen geben.

Im Vorfeld müssen außerordentli-
che Kreistage stattfinden, da dort die
Delegierten für den Verbandstag ge-
wählt werden. Der außerordentliche
Kreistag des Sportkreises Neumarkt
findet am Dienstag, 14. Juni, um 19
Uhr im Sportheim des BSC Woffen-
bach statt.

SPORTPOLITIK Im BLSV steht eine große Finanzreform an

Der Sportkreis berät

NEUMARKT. Sechs Starter, fünf Titel: die
Neumarkter Bogenschützen haben bei
den Bezirksmeisterschaften der Feld-
bogenschützen in Ansbach eindrucks-
voll unter Beweis gestellt, dass sie der
beste Verein in dieser Disziplin sind.

70 Starter aus dem Schützenbezirk
Mittelfranken trafen sich zum Saison-
auftakt in Ansbach, um ihre Meister
im Feldbogenschießen zu ermitteln.
Zwölf Scheiben mit bekannten und
zwölf Scheiben mit unbekannten Ent-
fernungen mussten von den Teilneh-
mern anvisiert werden – und es wurde
zu einem weiteren Erfolgskapitel der
Neumarkter Bogenschützen.

Nach längerer Wettkampfpause
zeigte Roland Wexler, dass er nichts
verlernt hat: etwas überraschend
konnte er die Konkurrenz in der Al-
tersklasse mit 15 Ringen abhängen
und freute sich über den Titel des Be-

zirksmeisters. Auch Andrea Lerzer
und Oliver Obst wurden ihren Favori-
tenstellungen gerecht und siegten sou-
verän vor der Konkurrenz.

Für Obst war die Bezirksmeister-
schaft nur ein kurzes nationales Inter-
mezzo, nachdem er zwischenzeitlich
in den Nationalkader der Feldbogen-
schützen aufgenommen wurde und
hier bereits bei den Swedish Open An-
fangMai überzeugen konnte.

Auch der Nachwuchs der Neu-
markter Bogenschützen hat es drauf:
Patrick Rackl in der Jugendklasse und
Fabian Obst in der Juniorenklasse zeig-
ten eine sehr gute Leistung und ge-
wannen souverän.

Einzig Horst Obst konnte keinen
Titel mitnehmen aus Ansbach, doch
auch für die ihn lief die Meisterschaft
erfolgreich. Es ist erst sein zweites
Jahr, in dem er mit dem Blankbogen
unterwegs ist, und er sammelte auch
in Ansbach wieder gute Wettkampfer-
fahrung. Platz neun in der am stärks-
ten besetztenWettkampfklasse des Ta-
ges undmit viel Glück sogar die Quali-
fikation zur bayerischen Meisterschaf-
tenwaren der Lohn für ihn.

SCHIESSENDie Neumarkter
Feldbogenschützen sahnten
bei den Bezirksmeisterschaf-
ten groß ab.

Treffsichere Schützen

Roland Wexler (l.), Oliver Obst, Andrea Lerzer, Fabian Obst, Patrick Rackl und
Horst Obst bildeten das Team der Neumarkter. Foto: Obst

NEUMARKT. Nach ein paar Wochen
Punktspielpause spielt die U17 des
ASV Neumarkt am Sonntag um 12.30
Uhr in der Landesliga Nord bei der
SpVgg Bayern Hof. Die Erinnerungen
an diesen unbequemen Gegner, der in
der Tabelle nur einen Platz hinter dem
ASV steht, dürften nicht so gut sein.
Beim Hinspiel führten die Oberfran-
ken bis zur 68. Minute bereits 3:1. Nur
durch eine Leistungssteigerung, die
durch die Treffer von John Luca Pröps-
ter und Johannes Roth belohnt wurde,
kam der ASV noch zum einem Unent-
schieden.

Immerhin hat Trainer Patrick Leh-
meier gute Nachrichten vor dem
Match. „Die Personalsituation im
Teamhat sich entspannt.Wir könnten
wieder eine eigene Mannschaft bilden.
Dennoch nehme ich zwei U 16-Spieler
mit auf die Reise.“ (naf)

U17muss
nach Franken
NACHWUCHSDie ASV-Junioren
spielen gegenHof.
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